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Texttl!il 1.u r 2. Ä11derung des ßcl>adungsplancs 

~ 4 "l!:111s\veg II" de r Ge1neinde1Saerhcck 

A) Textliche Festsetzungen gcm. § 9 Abs. 1 ßauGB 

1. Garagen und übcrd t1c h1e S1ellpla1ze (Carpons. arfe ne Garagen) si nd nu r innerhalb 
de r übe rbaubaren G111ndstücks lläc hcn SO\vie innerh<i lb de r "Fl ~i c hcn ITir G arage n " 
L:ul fissig. 

2. 

3. 

4. 

An Straijene1nmündungen und Straßenkreuzungen si nd die Sichlfeldcr von 
sichtbehi ddecoden Nutzungen und Bepflan zungtjn Z\vischen 0, 70 111 und 2. 40 111 

übe r Obt'rka nte Fah rbahn fre1zuhallen . Hochst ~1n 1nige Ei nzelbäun1e, Signalgeber 
etc. sindtzu läss1g. 

Die Bf ugrenzen dü rfen du rcl~ untergeo_rdnete \Gebäude_teile um max.. l ,~ q 111 

überschritten werden. we nn hie rdurc h nicht mehr als ein Dr itte l der Jewe1l1gen 
\Vandia ngc bclroffcn \V ird . l 
Bei der Err ichtung, Änderung oder Nutzungsänd rung von Gebäuden innerhal b der 
111 1 :ijlebauu ngsplan fes tgesetzten "Flachen für besondere Vo rkehru ngen zun1 Schutz 
vor schädlic hen Umwelteinwirkungen" sind d i~ dem dauernden Aufemhal t vo n 
Menschen die nenden Räume n1 it Fenstern der Schallschutzklasse II gen1 . VDI­
Ri~lnhnie 27 l 9 (Schallschutzmaß rnmd . 30 dß) zu versehen. 

1 
ß) Textlic/>e Festsetzungen gem. § 9 Abs. 4 ßauGß i . V. m. § 81 ßauO N\.V 

1. Die Oberkante des Erdgcschoßfußbodcns <lc r \Vo hngebaudc darf in1 Eingangs be­
re ich n1ax. 0 ,50 111 Uher der l~a nde infassung de r zugehörigen öffe n1lichen Erschli e­
ßungss1raße~ gcn1essen in Grundstücksn1i tte. liegen. 

2. Die Traufe des 1-lauptdaches de r Wol1ngcbäutlc (traufsc itigc Schnitclinie der 
Außen flächen des Daches 111i1 der senkrechte n Verlänge rung der Außenwände des 
darunter liegende11 Geschosses) darf bei eingeschossigen Wohngebäuden llta.X . 3.50 
m. bei z\veigeschoss igen Wohngebäuden max. - ,80 m und bei d reigeschoss igen 
Wohngebäuden n1ax. 8,55 111 über der Oberkante des fcrLi gcn Erdgcscho!1fußbodcns 
liegen 
Diese fiöhe darf bei zurüc ksJ>ringenden Gebäudetei len Uberschrillen \verden . \venn 
hierdurch ni cht n1ehr a ls 40 % der j e\vcj\ igen TrauO ~inge bel! offen \Verden oder 
\venn di ese Gebäuderücksprünge keine Ande rUng de r unlcrcn Begrenzung de r 
Dachll äche bew irken (z. B . Loggien, Terrassen eic.). 

Wenn das Z\veue Vo llgcschoß im Dac hraum aus eführt wird , darf di e Trt1ufe n1ax. 
3,50 m üher dem Erdgesc hoßfuflhoden liegen. 

3. Die Dachneigung beträgt bei e ingesc hossigen 1-l auptgebäuden 30° - 45°, be i zwei­
geschoss igen Hauptgebäuden 20° - 35° und bei drc igcsehossigen f lauptgebäudcn 
20° - 25°. 

4. 

5. 

6. 

7. 

Wenn das Z\.ve ite Vollgeschoß in1 Dachraun1 ausgefL.i hrt wird, be träg t die Dachnei­
gung auch bei Z\ve1geschoss igen Hauptgeb3uden 30° - 45°. 

Dachausbauten/ Dachgauben si nd nur be i eine r D,chneigung vo n 1nind 35° zuläss ig_ 
Die Gesa1ntlänge der Gau bi:n darf j e Gebci.udesci te n1ax. 50 % der zugehörigen 
T raufl <i nge betragen. wobe i e in seicli cher Abs1a 1d von n1ind . 2.00 1n zum Giebel 
einzuhalten ist. 

Die Außenwand tl ächen der 1-lauptgebäude sind His Sicht- bzw. Verblendn1aucr\verk 
auszuführen. Für Tei lll ächen (max. 40 % Wanllflachenanteil je Gebaude) dürfen 
auch andere !vlaterialien verwe ndet werden. l 
Massive Garagen und Nchengebäude sind in Ma e rial und l; arbe \.vi_e d ie zugehör~­
gen 1-lauptgebäude z.u gesta llen .. sie. sind m it e i n~1 gene i ~ ten Dach 111 der Dachnei-
gung de J-l auprgebäudes oder mn e1ne1n Flachda h zu e rr ichte n. 

Als Abgre nzung der Vo rgiirtcn z:~~, ö ff7nt li che n )":: rschl ießungsstraße sind inne rhalb 
e ines Abstandes von 3,00 n1 zur o ften1llchcn ErsChl1eßungsstraße Mauern von n1ehr 
als Q 40 111 sowie Zäune und Hecken von eh r als 0,80 111 1-löhe über der 
Rand~in l'assung der zugehörige n öffe ntli chen Er. hließungsstraße unzuläss ig. Auch 
bei e iner Ko1nbinat1 on von Mauer und Zaun d 1rf die Gesan1thohe 0,80 111 nicht 
Uberschre iten . Ausgenommen sind hep llanzte S i hlsehutzanlagen an F re is itze n , so­
\Veit keine Beeinträcht igungen des öffentli chen Straßenverkehrs 
(S ichthehtnde rungt.:n) zu e rwa rten sind. 

8. W intergä rten , Solaranlage n, Ge\vächsh::iuser, Ca rpo rt s (überdac hte ~te ll p lä tze), 
Gartenhäuser und ähnliche bauliche A nlagen sinf von.den baugeslalter1schcn Fest­
setzungen ausge no1n1ncn . 

C. Hi11\veise für die Ver\\'irklichu11g der Plan t1ng und \'ijr das ßaugeneh111 igungsverfah­
ren 

l. 

2. 

3. 

4. 

5 . 

6. 

Bei Bodene ino ri ffen kö nnen Bodendenkn1ä ler (kulturgcsch1chtl ichi: Bodenfund e, d. 
h. Maue rwerk, Einzelfunde, aber auch Ve rä nderunge n und Verfärbungen in der 
narürlichen Bodenbeschaffenheit) eiitdeckt \Verden . Ihre Entdeckung ist de r Ge­
n1einde und dein Landschaftsverband Westfalen~Lippe , Westfalisches I\.1useu111 fü r 
Archäologie/Amt f. Bodendenkmalpll ege, Münste r, unvcrzuglich anzuzeigen (§§ 
15 und 16 DSc hG). 

lin Bereich der Fußghngeniber,vege, Stra ßenkrc ~1zunge n und Straßeneinmündungen 
sollen Hochborde abgesenkt werden . 

D e n1 F ernn1eldeam1 Münster isl der Beginn der Straßenbauarbei ten Jeweil s 6 Mo­
nate vorhe r sch1ift lich anzu kü nd igen. um entspry_c hende V orhereitungcn zu ern1ög-_ 
liehen. l)ie Durchführung von Unte rhaltungsa rb lten an den Fernn1eldean lagen darf 
n icht beeinträchtigt \.Ve rden. 

Die der E rs tell ung oder wesentlichen Änderunk von Kanalisationsnetzen für die 
öffentl ic he Abwasscrbcst:i tigung zugrunde liegende Planung bedarf einer Geneh1n i­
gung gern . § 58 LWG . Be im ßau und Betrieb von Anlagen fü r d ie öffentliche 
W asse rverso rgung sind die §§ 48 LWG und 40 HauO NW zu beachten . 

Es wi rd en1 pfohlen, unhe!asLetes Regenwasser (- . B. vo n Dachflächen) als ßrauch­
\vasse r zu ver\venden oder auf den G rundsrückc zu ve rsickern . 

Mil dem Jnkraf1t rcten dieser Änderung treten d1 b ishe ri geq_ Festsetzungen des lle­
bauungsplanes einschl. der Gcstal cungsvorsc)i ,..ift .:n für den Anderungsbere ich auße r 
Kra ft. 
Es gel ten ausschießl ich die Festsetzunge n d ieses Pla nes. 
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PLANZEICHENERLÄUTERUNG 
FESTSETZUNGEN 
ART DER BAULICHEN NUTZUNG 

~ Allgemeines Wohngebiet 

EJ Reines Wohngebiet 

D 
MASS DER BAU LI CHEN NUTZUNG 

0. 4 

II 

@ 

Grund fl ächenzahl 

Geschonflächenz ahl 

Zahl der VoUgeschosse 
al s Höchstman 

Zah l 'der Vollgeschosse als Hochst­
mon mit Ausnahmeregelung 
(s textl. Festsetzungen J 

Zahl der Vollgeschosse zwingend 

max . F1rsthoh€ uber dff 
FH ~12.0m Erschlieflungsstrane 

BAUWEISE, BAULINIEN. BAUGRENZEN 

o Offene Bauwe ise 

g Geschlossene Bauweise 

- ··- ·· - Baulinie 

Baugren ze 

ABGRENZUNGEN 

----
Grenze des räuml ichen Gel tungs­
bereiches des BebauU ngsplones 

Grenze des Änderungsbereiches 

,. 

VERKEHRS FLÄCHEN 

S 1 roOenverkehr s f lochen 

••• Zu - und A u sfohrt s verl!>o t 

Sl ronenbegrenzungsl1nie 

FLACHEN F. VER- UND ENTSORGUNGS ANLAGEN 

Elektrizitcit 

ÖFFENTLICHE GRÜNFLÄCHEN 

B . . 
. 
. 

Spielplatz 

PFLANZ- UND ERHALTUNGSGEBOTE 

w 
8 
D 
8 

Flächen zum Anpflanzen von 
BOumen, Strauchern und sons ti gen 
Bep flanzungen 
Pflonzgebot für hochs tämmige 
Einzelbä ume 

Flächen f. die Erhaltung von Bäumen , 
St räuchern und sons ti9en Bepflan ­
zungen SON1e von GewO ssern 

Erhaltungsgebot für Einzelbäume 

SONSTIGE FESTSETZUNGEN 

Sichtfelder l gem.§9 ( 1 Nr.10 BauGB 
sind diese Flächen von s1c htbehin­
dernden An lagen , Nutzungen und Be­
pflanzungen zwischen 0,70m und 
2.5J m Uber Fahrbahnaberkante frei­
zuhalter:i . Hi;x:hstiJmmige Einzelbaume 
sind zuloss19 . 

Umgrenzung von F!achen, 00 deren 
BeDauung besondere baul iche Vor­
kehrungen zum pass iven Schallschu t z 
erforder lich sind 

•• • Nutzungen ST!G Fl d chen fur St el! pldtze . Ga rag en 
Abgrenzung unlersch1edt1cher ~ 

==== Leitungsrecht GGA und Gemein sc h aftsgar agen 

BESTANDSDARSTELLUNGEN, KENNZE ICHNUNGE N U NACHRICHTLI CHE ÜBERNAHM EN 

-+- 0-

E 

Vorhal)dene Wohn- / 
Wirtschaftsgebäude 

Vorhandenes Gebci ude. 
nicht amtlich eingemessen 

Umgrenzung bzw. Kennzeichnung 
der Lage von Flachen . deren 80-
den erfiebl ich mit umwel tgefährden­
den Stoffen belastet sind oder sein 
können (Verdachtsflächen} 

Leitung ober - J unterird isch 

E\ektr1z1tä t 

RECHTSGRUNDLAGEN 

Flurstücksgrenz e, Fturstücksnummer 

Vorgeschlagene F\urstücksgrenze 

1. Baugeset zbuch vom 08.12.1986 (BGBI. 1 S. 2253). zuletzt geänder t durch Gesetz vom 
22.04.1993' lBGBI. 1 S. 4661. 

2. Baunut zungsverordnung vom 23.01.1990 (BGBI. 1 S. 13 21 , zuletz t geändert durch Gesetz 
vom 22.04 .1993 [BGBI. 1 S. 466). 

3 . Planze1chenverordnung 1990 vom 18.12.1990 (BGBI 1 S. 58). 
l . Landesbauordnung NW vom 26.05 1984 IGV. NW S. L.19 ). zuletz t geändert durch Gesetz 

vom 24 111992 [GV NW S. 4671 
5 Gemeindeordnung NW in der Neufassung vom 13.08 198i. (GV NW S. l75l. zuletzt ge ­

ändert durch Gesetz vom 03.04 1992 IGV. NW S. 124). 
6. Wohnungsbau- Erleichterungsg eset z vom 17.05.1990 IBGBI. 1 S 9261. zuletzt geänder t 

durch Gesetz vom 22.04 .1993 IBGBI. 1 S. 466 1. 

VERFAHRENSVERMERKE 
Der Rot der Gemeinde Saerbeck hat am A2 , 0 3./i5'.Y1nach § 2111 BouGB beschlos-
sen , diese Änderung des Bebauungsp lanes durchzuf~hr~n . . ~ 
~~",~r~:~5~51un ist am ~~~;subhch amtlich b ::!gemacht worden. 

Burgerme1ster Rotsm1l glied chri ltf ühre ) 

Der Entwurf dieser Bebouungsplanander ung mit Begründung hat na ch S 3(2} B B gemän 
Rotsbeschlun vom .2J. Qj A~~ L, 1n der Zeit vom ;15 .~ ~ .tl99/,o bis .?J" ~Ai,. 0 ~.5 zu 
Jedermonns E1ns1cht offenthc h ausgelegen Ort und Ze it der of(fe~~~c e~A'1i Sie 

1
ung sind am 

05. JI.;} Jl.51j4 ortsubl1ch amthch bek ntgemacht worden. -__,, f 
Saerbeck. OA. 08.t159S UJ I / °)\ "f--

c-,:~c'< c' «-"--~• ~ .(-4.:::c /) • 
Der Rat der Gemeinde Soerbeck hat am AB. 05,/5.~ n~ t :ä/::_,p auGB diese Be-
bauungsplanänderung als Satzung beschlossen. Die Begründung wurd ~ -gebil ligt. 
Die mit t"Ot_ gek~_nnzeichneten Eintr agungen (Änderungen nach öffenlli cher Auslegung] 
sind Bestandteil des Anderungsplaries bzw. der Begründ ung. 

Soerbeck , OA.01\ ~~~ 11 ., II °'6,·-'-
,..0. %,JCY~ ..... ';'!. <fl' 

Bürgermeister Ratsmitg lied 

Dies e BebauungsplanOnder ung wur de der höher en Verw al t un gsbe hör de gemän § 
am angeze1gt. Eine Ver letzung vo n Rechtsvors chri t t e 
wird nicht geltend gemocht Bez i rks r e g 1eru n g 
Münster , Münster 

Az.: -------­
Im Au ft ra g 

Gemön § 12 BauGB ist 
0 die Durchführung des Anze igeverfahrens, 
~ - der Satzungsbeschlun · Uber diese Änderung des Bebauungsplanes (Inkra ft setzung 

ohne Anzeigeverfahren noc h S 2(6) BauGB- MannG ). 
sowie Ort und Zeit der öf fentli chen Aus legung der Bebauungsp lanänderung am 1_~-~ .,A5~"$"' 
ort süblich amtlich bekannt gemacht worden. 
Mit dieser Bekann tmachung 1 diese Bebouungsp lanOnde rung a~,~ , 1!9~ in Kraft ge-
tr eten. '?J~ C ',e-.. 
Saerbeck. 0~ .08. ~ ~SS . /, / 'O 

MA STAB 
OATUM 

BEARB. 

GEZ. 
PLANGR. 

\.L\..l v . Gemeindedi rektor lJJ r ', 

. GEMEINDE SAER'B~CK_,,·/ 
2. ANDER UNG DES BEBA UUNGS PL ANES NR. 4 

"EMSWEG II " 

KRE I S 

STEINFURT 
1: 1000 
Sept 1994 

Kotliefe/Hue 

B \u me PLANUNGSAMT 
A 1 




